
 
Variante: Kraft & Energie tanken in 9 Tagen auf 165 km 
 

1. Etappe: Aigen-Schlägl �t Haslach 19 km             6. Etappe: Kohlstatt �t Schwarzenberg 20 km
 

2. Etappe: Haslach �t Helfenberg 20 km                 7. Etappe: Schwarzenberg �t Holzschlag 21 km
 

3. Etappe: Helfenberg �t Rohrbach-Berg 20 km    8. Etappe: Holzschlag �t Hintenberg 16 km
 

4. Etappe: Rohrbach-Berg �t Peilstein 16 km       9. Etappe: Hintenberg �t Aigen-Schlägl 14 km 
 

5. Etappe: Peilstein �t Kohlstatt 19 km
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8,1 km Zollhaus St. Oswald. Der Weg führt am Zollhaus vorbei bis zur Grenze nach Tschechien. 
Biegen Sie rechts in den Waldweg ein. Sie folgen der Markierung durch den Wald, auf der 
Wiese gehen Sie kurz Richtung Grenzbach und folgen diesem dann nach rechts und gelangen 
zum 

9,5 km Schwarzenbergischen Schwemmkanal - 1774 wurde der Schwarzenbergische Schwemm-
kanal zur Holzversorgung für die Reichshauptstadt Wien errichtet. Jedes Jahr im Sommer erwacht 
der Schwemmkanal bei den Schauschwemmen zu neuem Leben. Die Feste am Schwemmkanal 
sind besondere Ereignisse für Groß und Klein.
Entlang der Steilstufe, dem damals gefährlichsten Abschnitt des Kanals, erreichen Sie den
 

10,2 km Hauptgrenzstein - Dieser historische Grenzstein wurde bei der Kartierung und Grenzzie-
hung unter Joseph II 1788 gesetzt. Folgen Sie dem Weg rechts bergauf durch den Wald. Weiter 
auf dem Wiesenweg bis zur Weggabelung. Hier biegen Sie nach links und kurz darauf rechts in 
den Wald bergab ein. Queren Sie das Bächlein und folgen dem Waldweg. Am Ende des Waldes 
geht der Weg in einen Feldweg über, dieser bringt Sie nach
 

12,2 km Almesberg. Gehen Sie gerade durch das Dorf und biegen Sie nach dem letzten Haus

links ab, überqueren die Hauptstraße und biegen nach rechts in den Wiesenweg ein. Überse-

hen Sie nach ca. 50 Metern die Abzweigung nach links nicht. Der Wiesenweg bringt Sie nach
 

13,2 km Schwackerreith. Gehen Sie nach links und an der Kreuzung wieder nach rechts Richtung
 

14,0 km Furtmühle. Überqueren Sie die Große Mühl und zweigen nach der Brücke links ab, 

nun folgen Sie der Großen Mühl flussabwärts bis zum
 

17,6 km Freizeitzentrum Kranzling. Folgen Sie der Beschilderung bergauf bis zu Ihrem heutigen 
Etappenziel

 
18,6 km Haslach.
 

 

 

 

6,9 km Sattling. Biegen Sie links bergauf in die Straße ein. Nach einem kurzen Stück biegen Sie 

rechts ein und wandern weiter stetig bergauf. Dann verlassen Sie die Straße und biegen nach 

rechts auf den Wiesenweg, der dann in den Wald hineinführt, ein. Der Nordwaldkamm-

weg verläuft nun parallel. Folgen Sie der Beschilderung und den Baummarkierungen und 

gelangen zum Galgenberg mit seinem gemütlichen Rastplatz und toller Aussicht über das Mühl-
tal. Sie biegen links in die Straße ein und erreichen das
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Auf dem Wiesenweg talwärts gehend genießen Sie bei entsprechendem Wetter den 

Weitblick auf das Alpenpanorama. In den Hügeln entdecken Sie schon die Silhouette der 

Burg Piberstein. Bald ist die Straße erreicht, der Sie 600 Meter nach links folgen.

9,8 km In Unterafiesl biegen Sie kurz vor dem großen Bogen "Urlaub am Bauernhof" 

rechts in den talwärts führenden Wiesenweg ein. Folgen Sie dem Wiesenweg bergab, 

achten Sie auf die Beschilderung. Halten Sie sich links. Gehe durch den Wald, biege nach 
20 m auf der Straße rechts ab und wandere am Forstweg weiter bis dieser in die Straße 

einmündet. Geradeaus folge weitere 400 m der Straße, links abbiegen Richtung Kinder-

garten. Nun biegen Sie rechts ab und folgen der Beschilderung zur Waldkapelle Maria 

Rast.

12,8 km Waldkapelle Maria Rast �� Keltische Steinkreis zeugen von einer Kultstätte in vor 
christlicher Zeit. Folgende Legende gab dem Wallfahrtskirchlein den Namen und ein Stein 
mit drei schalenförmigen Vertiefungen (im Kapellenanbau zu sehen) den Anlass dazu: Auf 

der Flucht nach Ägypten habe die Heilige Familie, nach ermüdendem Weg durch die unwirtli-

che Gegend, hier auf diesem Stein gerastet. Aus Mitleid sei der Stein weich geworden und da 
durch die Abdrücke im harten Fels entstanden, die bis heute geblieben sind.

Hier stehen Ihnen zahlreiche Bänke für eine wohlverdiente Rast zur Verfügung. (Ab hier
Granitpilgerweg parallel). Weiter bergab durch den Wald, halten Sie sich an der Kreuzung 

rechts. Für eine Einkehr folgen Sie links dem 3 Themenweg. Nach 900 m erreichen Sie den

Gasthof Freller (Tel.: 07216 6241, Ruhetag Mittwoch, Donnerstag). Nach der Rast noch 1 km

weiter am 3 Themenweg, treffen Sie wieder auf den Weg der Entschleunigung. Achten Sie

auf die Baummarkierungen und Beschilderungen. Nach dem Waldweg folgen Sie der
Schotterstraße, biegen nach der Brücke rechts ab und gehen weiter bis Sie zur

 

14 km Straße gelangen. In diese biegen Sie rechts ein. Nach wenigen Metern queren Sie 
diese und folgen links dem bergaufführenden Waldweg. Folgen Sie der Beschilderung 
durch den Wald stetig ansteigend bis zur Straße bei Thurnerschlag. Biegen Sie rechts in 
diese ein und gehen 1,4 km immer geradeaus weiter, bis Sie die Kreuzung zur 

 

17,7 km Burg Piberstein erreichen (Abstecher von 200 Metern). Die Burg Piberstein ist ein 
weitläufiger und unregelmäßiger Komplex, der um einen massiven Felsen gebaut wurde. Sie 
ist eine der drei großen Burgen im Böhmerwald, die in früherer Zeit, einander Signale geben 
konnten �� Burg Pürnstein bei Neufelden und die heutige Ruine Wittinghausen in Tschechien.

Gehen Sie der Beschilderung folgend rechts bergab auf dem Feldweg. Bei der Straße halten 
Sie sich rechts Richtung Bauernhof, an diesem rechts vorbei weiter auf dem Feldweg und 
durch den Wald bis Sie den Güterweg Thurnerschlag erreichen. Auf diesem erreichen Sie 
weiter talwärts gehend das Etappenziel 

19,8 km Helfenberg.



Etappe: Haslach - Helfenberg, 19,8 km
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Dann gehen Sie auf dem Gehsteig ein kurzes Stück neben der Straße weiter und biegen 
vor der Brücke links ab. Folgen Sie der Markierung. Hier bietet sich ein Abstecher nach 

Haslach (11,9 km). Wandern Sie entlang der großen Mühl weiter.

14,6 km Sie queren die Brücke über die Große Mühl, biegen rechts und dann links in den 
Waldweg ab. Dann wandern Sie entlang der Gleise der Mühlkreisbahn weiter und zwi-
schen den Häusern vorbei.

Der Beschilderung und Markierung folgend gelangen Sie zur Landesstraße, die Sie bei Fel-
berau queren. Gehen Sie auf der Straße weiter bis Sie links in den Feldweg einbiegen und 
folgen diesem. Hinter den Häusern vorbei queren Sie die Zugschienen der Mühlkreisbahn. 
Nun folgen Sie dem Weg bergauf rechts, bis zur nächsten Abzweigung rechts. Dem Wald-
weg folgen Sie nochmals rechts und sehen nach einem kurzen Wegstück die Abzweigung 
links zur

 

16,6 km Buchetkapelle. Die Quelle gleich hinter der versteckten Kapelle war schon im Mittel- 
alter den Bewohnern der Gegend als Heilwasser bekannt. Rechts neben der Kapelle führt 
ein schmaler Pfad bergauf. Anschließend biegen Sie rechts in den breiteren Waldweg ein. 
Bei der Warthkapelle folgen Sie dem Forstweg geradeaus weiter. Vorbei an der 
Geretschlägerkapelle erreichen Sie nach 200 m die

 

 

18,2 km Mosthütte. Sie biegen rechts in die Straße ein, vorbei an der Mosthütte und an-
schließend links in den Wiesenweg ein. Über die Wiese geht es bergauf bis zur Pestsäule. 
Biegen Sie rechts in den Waldweg ab, der Sie auf einem alten Wallfahrts- und Kreuzweg 
bergauf zur Maria Hilf Kapelle und der

18,8 km Wallfahrtskirche Maria Trost bringt. Die 1655 errichtete Wallfahrtskirche verfügt 

über einige Besonderheiten: Die vielen Dankbilder hinter dem Altarraum, die als Jakobsmu-

scheln geformten Weihwasserschalen und eine Muttergottes mit Jesuskind, die dem liturgi-
schen Jahr folgend, eingekleidet wird. Nach ca. 300 m auf dem Kreuzweg talwärts �„�‹�‡�‰�‡�•��
���‹�‡���Ž�‹�•�•�•���†�‡�•�����ƒ�Ž�†�”�ƒ�•�†���ˆ�‘�Ž�‰�‡�•�†���ƒ�„�á���˜�‘�”�„�‡�‹���ƒ�•���÷���…�Š�‹�•�ƒ�•�—�•�ò�ä�����‹�•�����„�•�–�‡�…�Š�‡�”���Ž�‹�•�•�•���„�‡�‹��der 
Kriegnerkapelle bringt Sie zu den vielen Bankerln am Waldrand. Genießen Sie die Ruhe 
und tanken Sie Kraft für die nächsten Etappen. Folgen Sie dem Waldrand bis zur Abzwei-
gung nach rechts und weiter bis zum Stadtplatz. Auf dem Weg kommen Sie an den Resten 
der Burgmauer und dem ehemaligen Meierhof des Schlosses Berg vorbei. Sie erreichen die 
Stadtpfarrkirche Rohrbach und damit das heutige Etappenziel

 
 

20,2 km Rohrbach-Berg.








































